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Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht hinausstossen. 
Johannes 6,37

Jedes Jahr bestimmt die Ökumeni-
sche Arbeitsgemeinschaft für Bi-
bellesen eine Losung für das neue 
Jahr. Die Arbeitsgemeinschaft be-
steht heute aus 24 christlichen 
Dachverbänden.

Der Text der Jahreslosung 2022 lau-
tet: Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht hinausstossen (Joh 6,37).

Die Jahreslosung ist ein Leitvers 
für das Jahr. Der Text begleitet 
Menschen durch das Jahr, er regt 
zum Nachdenken an und soll auch 
dazu motivieren, sich mit der bibli-
schen Geschichte zu beschäftigen.

Die Jahreslosung 2022 stammt aus 
dem Johannesevangelium. Dieses 
Buch unterscheidet sich von den 
anderen Evangelien. Als Verfasser 
ist der Apostel Johannes, der als 
Lieblingsjünger von Jesus bezeich-
net wird. Das Johannesevangeli-
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Leitartikel

Losung für das neue Jahr
um thematisiert die Einheit Jesu 
mit Gott, seinem Vater. Man nennt 
es auch das Evangelium der drei L., 
Licht, Liebe, Leben. 

Der Text der Jahreslosung wur-
de etwas gekürzt – der ganze Vers 
aus dem Johannesevangelium und 
die nachfolgenden lesen sich wie 
folgt: «In jener Zeit sprach Jesus 
zu der Menge: Alles, was der Vater 
mir gibt, wird zu mir kommen, und 
wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen; denn ich bin nicht 
vom Himmel herabgekommen, um 
meinen Willen zu tun, sondern den 
Willen dessen, der mich gesandt 
hat. Das aber ist der Wille dessen, 
der mich gesandt hat, dass ich kei-
nen von denen, die er mir gegeben 
hat, zugrunde gehen lasse, sondern 
dass ich sie auferwecke am Jüngs-
ten Tag. Denn das ist der Wille mei-
nes Vaters, dass jeder, der den Sohn 
sieht und an ihn glaubt, das ewige 
Leben hat und dass ich ihn auferwe-
cke am Jüngsten Tag.»

Der Text der biblischen Geschich-
te schildert einen besonderen Mo-

ment des Umbruchs. Vorausge-
gangen sind andere Ereignisse:  
Am  Tag zuvor sitzt Jesus mit sei-
nen Jüngern auf einem einsamen 
Berg, als fast 5000 Männer kom-
men, um ihn zu sprechen. Und 
dann vollbringt Jesus ein Wunder: 
Aus fünf Broten und zwei Fischen, 
die er von einem Knaben gereicht 
bekommt, macht er genug, um die 
grosse Menschenmenge zu sättigen 
und am Schluss bleiben zwölf Kör-
be mit Resten übrig.

Am Abend steigen die Jünger 
vom Berg hinab und besteigen ein 
Schiff. Als sie sich mitten auf dem 
See befinden, sehen sie Jesus auf 
dem See gehen und sich dem Schiff 
nähern. Sie fürchten sich zunächst, 
doch nehmen sie Jesus in ihr Boot 
auf und erreichen sicher das ande-
re Ufer.

Einen Tag später wollen die Men-
schen, die die «Speisung der Fünf-
tausend» erlebt haben, mit Jesus 
sprechen – doch sind weder er noch 
seine Jünger zu finden, woraufhin 
sie ebenfalls mit ihren Schiffen ans 

andere Ufer des Sees fahren. Sie ent-
decken Jesus und bestürmen ihn 
mit Fragen. Jesus weicht den Fra-
gen nicht aus, sondern beantwor-
tet sie mit der schlichten und pro-
vozierenden Antwort, sie müssten 
ihm nur vertrauen, denn er sei das 
Brot des Lebens. Die Menschen-
menge reagiert verstört, die Mei-
nungen gehen auseinander, an den 
Aussagen scheiden sich die Geister.

Die Botschaft der biblischen Ge-
schichte lautet: Die Zeichen sind 
eine Vorstufe, entscheidend ist das 
Vertrauen auf den, der nicht nur 
Brot vermehren kann, sondern 
von sich sagt: Ich bin das Brot des 
Lebens (Joh 6,48). 

Pfr. Patrick Moser

� Bild: Stefanie Bahlinger / Verlag am Birnbach 

Gottesdienste

Kirche Bürglen, Aegerten

Silvester, 31. Dezember  
17.00 Uhr

Gottesdienst 
Pfarrer Patrick Moser
Ursula Weingart – Orgel

Sonntag, 9. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Patrick Moser
Rosmarie Hofer – Orgel

Sonntag, 23. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Kaspar Schweizer
Rosmarie Hofer – Orgel

Sonntag, 30. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst 
Pfarrerin Lea Wenger
Satomi Kikuchi – Orgel

Betagtenheim «Im Fahr» Brügg

Donnerstag, 13. Januar, 15.00 Uhr

Andacht 
Pfarrer Ueli von Känel

Seelandheim Worben

Gottesdienste und Andachten 
im Seelandheim finden intern 
statt.

Amtswochen Bestattungen

Woche 1
3. bis 7. Januar:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Woche 2
10. bis 14. Januar:
Pfarrer Jan Tschannen
T. 032 373 36 70

Woche 3
17. bis 21. Januar:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Woche 4
24. bis 28. Januar:
Pfarrerin Lea Wenger
T. 032 373 42 88

Woche 5
31. Januar bis 4. Februar:
Pfarrer Kaspar Schweizer
T. 032 372 20 70

Kirchliche Chronik 

Monat November 2021
Taufen

	– Leon Tim Andres, Studen
	– Laetizia Sophia Hänni, Brügg
	– Nevio Luciano Hänni, Brügg
	– Lean Stettler, Schwadernau

Bestattungen
	– Hanspeter Biedert, geb. 1929,  
Studen

	– Ruedi Kammermann, geb. 1930, 
Aegerten

4. Abendmusik

Sonntag, 30. Januar 
17.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

In der 4. Abendmusik gastiert das Bie­
ler Kammerorchester im Kirchgemein­
dehaus. Das Ensemble wird geleitet 
von Beda Mast. Als Solist tritt der 
junge Bieler Florian Altwegg, Klavier, 
auf. 

Nach einigen Jahren Pause spielt  
wieder einmal ein Orchester mit voller 
sinfonischer Besetzung im Kirch­
gemeindehaus. Das Programm ver­
spricht einige Leckerbissen.

Programm:
Joseph Martin Kraus (1756–1795): 
Riksdagsmarsch

Wolfgang Amadeus Mozart  
(1756–1791):  
Klavierkonzert Nr. 23 in A-Dur, KV 488

Franz Schubert (1797–1828):  
Sinfonie in h-Moll, «Die Unvollendete»

Zu den Werken:
J.M. Kraus war ein Zeitgenosse von 
Mozart und sogar ein Wohnungs-
nachbar in Wien. Sein Riksdags-
marsch hat eine grosse Ähnlichkeit 
mit einem Marsch, den Mozart für 
seine frühe Oper «Idomeneo» kom-
ponierte. Das Klavierkonzert Nr. 
23 ist eines der berühmtesten und 
bekanntesten Klavierkonzerte 
Mozarts. Es gehört zu den grossen 
«Wiener Konzerten». Es entstand 
1786, Mozart schrieb es für eine 
eigene Konzertaufführung. 
«Die Unvollendete» ist wohl die am 
meisten aufgeführte Sinfonie von 
Schubert. Sie braucht ein voll 
besetztes Sinfonieorchester mit 
allen Holzbläsern, 2 Hörnern, 2 
Trompeten und 3 Posaunen. «Un-
vollendet» heisst sie, weil sie ledig-
lich aus zwei Sätzen besteht. Schu-
bert hatte an einem 3. Satz gear- 
beitet, er blieb aber ein Fragment.  
Der Solist Florian Altwegg ist Bie-
ler. Er erhielt als Kind seinen ers-
ten Klavierunterricht an der 
Musikschule Biel. Seine Studien 
absolvierte er an den Musikhoch-
schulen Bern und Basel. Er ist 
Inhaber verschiedener Preise und 
studiert zurzeit Master in Musik-
pädagogik in Bern. 
Wir freuen uns, in unserem schö-
nen Saal ein Orchesterkonzert zu 
hören mit einem renommierten 
jungen Solisten, der unseren Stein-
way-Flügel zum Klingen bringen 
wird. 
Hugo Fuchs,  
Arbeitsgruppe Abendmusiken

Ein Orchesterkonzert  
mit einem jungen Solisten

Solist Florian Altwegg� Foto: zVg � Foto: zVg 
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Rückblicke 

Rückblick Generationenprojekt

«Chranzen»  
im Kirchgemeindehaus

Aus dem Kirchgemeinderat

An der ordentlichen Kirchgemein-
deversammlung nahmen 20 Perso-
nen teil – davon 4 Gäste.

Als erstes Traktandum wurde 
das Budget 2022 zur Genehmigung 
vorgelegt. Bei einem budgetierten 
Ertrag von 2 227 800 Franken und 
einem budgetierten Aufwand von 
2 353 800 Franken resultiert ein 
budgetierter Aufwandüberschuss 
von 126 000 Franken. Dieser ist ver-
kraftbar, da das Eigenkapital hoch 
genug ist. Der Steuersatz beträgt 
weiterhin 0,20. Der Finanzplan 
2021 bis 2026 wurde vom Kirchge-
meinderat an seiner Sitzung vom 
17. November 2021 genehmigt. Ge-
mäss A. Wälchli von Treuhand Arn 
& Partner AG bleiben die Jahreser-
gebnisse bis ins Jahr 2026 deutlich 
negativ. Aufgrund der hohen Inves-
titionen und der negativen Jahres-
ergebnisse muss aus heutiger Sicht 
ab dem Jahr 2023 Fremdkapital 
aufgenommen werden. Die Kirch-
gemeinde Bürglen ist trotz der ne-
gativen Jahresergebnisse und den 
hohen Investitionen finanziell in 
einer ordentlichen Verfassung. Die 
kommenden Jahre bringen finan-

zielle Herausforderungen mit sich 
(Corona-Pandemie, Mitglieder-
schwund). Diese sind zu meistern 
und mit allfälligen Gegenmassnah-
men zu mildern.

Das zweite Traktandum betraf 
die Vergabungen 2021. Sie wurden 
zum letzten Mal von U. von Känel 
präsentiert. Er gab bekannt, dass 
die Liste vom Ressort Sozialdiako-
nie besprochen und verabschiedet 
und vom Kirchgemeinderat an sei-
ner Sitzung vom 17. November 2021 
zu Handen der Kirchgemeindever-
sammlung genehmigt wurde. Vor-
gesehen sind 25 000 Franken für 
Vergabungen im Inland und 20 000 
Franken für Vergabungen ins Aus-
land. 

Unter Orientierungen informierte 
der Präsident über den im Anzei-
ger Aarberg publizierten Abbruch 
des Saales im Seelandheim Wor-
ben. Diesbezüglich hat eine Bespre-
chung mit dem Geschäftsführer 
M.  Affolter sowie dem Leiter Ho-
tellerie, R. Zbinden stattgefunden. 
M. Affolter wird Ende 2021 in die 
vorzeitige Pensionierung gehen, 

R. Zbinden wird als Heimleiter im 
Seelandheim eingesetzt. Gemäss 
M.  Affolter wird der Saal frühes-
tens Ende 2023 abgerissen. Als Al-
ternative bietet er der Kirchgemein-
de Bürglen einen Mehrzweckraum 
im neuen Hotellerie- und Verwal-
tungsgebäude zur Mitbenutzung 
an. Grund für die Erneuerungsar-
beiten sind die alten Gebäude, die 
nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen entsprechen. 

T.  Schneider, der zusätzlich zum 
Ressort Finanzen auch die Leitung 
des Ressorts Sozialdiakonie über-
nommen hat, gibt bekannt, dass die 
Stelle von B. Schwenk in der Sozial-
diakonie noch nicht wiederbesetzt 
werden konnte. Sie wurde zweimal 
ausgeschrieben. Die Kirchgemein-
de Bürglen erhielt aber nur wenige 
Bewerbungen. Die geeignete Per-
son wurde noch nicht gefunden. 
Die Stelle wird nun ein drittes Mal 
ausgeschrieben 

Der Kirchgemeinderat

Kirchgemeindeversammlung  
vom 29. November 2021

Bürglentreff 2021 – Auch im 2021 gab es viele schöne, gemeinsame 
Ausflüge. Hier einige Eindrücke

� Fotos: Anna Lang

Besuch in der Elfenau Bern 
Besuch Mosergemüse Kerzers 
Stadtführung Olten 
Surprise Führung Bern 
Spaziergang Rebenweg

� Fotos: Anna Lang
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Adressen

Pfarrämter

Aegerten
Pfarrer Jan Tschannen
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten
T. 032 373 36 70
aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler  
Rosenweg 1, 2555 Brügg 
T. 032 373 42 88 
bruegg@buerglen-be.ch

Jens-Merzligen-Worben 
Pfarrer Patrick Moser 
Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben 
T. 032 384 30 26 
worben@buerglen-be.ch

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer 
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten 
T. 032 372 20 70 
studen@buerglen-be.ch

Seelandheim Worben
Pfarrerin Simone Münch-Egli
Hauptstrasse 69, 3252 Worben
T. 076 281 32 12
simone.muench-egli@buerglen-be.ch

Verschiedene

Präsident der Kirchgemeinde
Daniel Rudin 
per Adresse Verwaltung

Verwaltung der Kirchgemeinde
Irène Moret 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 41 40 
sekretariat@buerglen-be.ch 
Mo – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Sigrist-Team
Walter Aebi, Roger Grau,  
Angela Grossenbacher 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 079 222 48 08 
sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination 
Jris Jaggi, Katechetin 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 33 10 
kuw-koordination@buerglen-be.ch

KUW-Administration 
Christine Michel 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 53 70 
kuw-admin@buerglen-be.ch 
Mo – Mi, 8.30 – 11.30 Uhr 

Karin Wälchli, Katechetin 
T. 079 610 83 34 
karin.waelchli@kirche-pieterlen.ch

Sozialdiakonie
Anna Lang 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team 
rosmarie_hofer@hotmail.com

Zentren

Kirche Bürglen
Kirchstrasse 27, 2558 Aegerten

Pfarrhaus
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten

Kirchgemeindehaus
Industriestrasse 8, 2555 Brügg

Redaktionsschluss Ausgabe März 2022

Montag, 31. Januar 2022
Elektronische Beiträge an:  
Christine Michel 
kuw-admin@buerglen-be.ch
 

Agenda

Senioren-Nachmittag

Die Seniorennachmittage werden 
ab 2022 in leicht abgeänderter 
Form stattfinden. Neu führen wir 
drei bis vier Themenanlässe pro 
Jahr in Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle Altersfragen Brügg 
durch. Die Theaternachmittage 
sowie der jährliche Ausflug und 
die Adventsfeier finden in gewohn-
ter Form statt.  
Da die Theatergruppe zur Freud 
die Saison 2022 auslässt, findet lei-
der kein Theater statt im März. 
Anstelle des Theaters freut es uns, 
Ihnen mitzuteilen, dass wir eine 
Fortsetzung von Walter Däpp 
anbieten können. 

Voranzeige nächster Seniorenanlass:
Donnerstag, 10. März, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Brügg
Wie bereits im Herbst 2021 kommt 
Walter Däpp zu uns nach Brügg und 
verwöhnt uns mit seinen Geschichten.

Infos:
Anna Lang 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Mittagessen 

Dienstag, 4. Januar, 11.30 Uhr 
Restaurant Petinesca, Studen
Gemeinsames Essen jeden ersten 
Dienstag im Monat.

Infos: 
Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Männer-Seniorentreff

Donnerstag, 27. Januar, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Brügg
Einladung siehe unten!

Kontakt:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Spiel- und Jassnachmittag 
Studen 
Diese Gruppe ist bereits wieder voll. 
Bei Interesse können Sie sich gerne  
in Brügg dazugesellen. 

Infos:
Anna Lang 
T. 032 373 35 85

Spiel- und Jassnachmittag  
Brügg – mit Anmeldung

Montag, 17. Januar, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus,  
Industriestrasse 8
Bitte anmelden bei: 
Anna Lang 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Seniorentreff Worben

Pause im Januar!
Voranzeige:
Mittwoch, 16. Februar, 14.00 Uhr 
Restaurant Bären, Worben
Lottomatch.  
Danke fürs Mitbringen von 2 Preisen.
Es gilt Zertifikatspflicht.

Kontakt: 
Joselyne und Samuel Walter
T. 032 384 81 22

Stricken – Häkeln – Sticken

Montag, 10. Januar, 14.30 Uhr 
Fachstelle Altersfragen, 
Hauptstrasse 19, Brügg

Dienstag, 11. und 25. Januar 
14.30 bis 16.30 Uhr 
Cafeteria, Seelandheim, Worben
Zusammen Handarbeiten macht 
Spass. Wir stricken, häkeln, sticken 
und plaudern.

Kontaktperson für die Anmeldung: 
Sibylle Diethelm, Fachstelle  
Altersfragen, T. 032 372 18 28
sibylle.diethelm@bruegg.ch

Kinder und Eltern

Popcorn-Kindergruppe

Freitag, 28. Januar 
14.00 bis 15.15 Uhr 
Gemeindehaus Merzligen
Gemeinsam eine biblische Geschichte 
hören, singen und beten, basteln und 
spielen. Für Kinder ab 1. bis 4. Klasse.

Auskunft: Juliane Dahl Zesiger 
T. 032 381 51 54

Regelmässige Angebote

Liturgisches Morgengebet 

Mittwochs 
jeweils 8.00 Uhr 
Kirche Bürglen, Aegerten
Die Liturgie lädt ein, zur Ruhe zu 
kommen, sich zu besinnen und 
auszurichten auf die Mitte unseres 
Lebens. 

Auskunft: 
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26
worben@buerglen-be.ch

Bürglentreff

Kinonachmittag in Biel
(Einladung siehe unten)

Mundart

Dienstag, 4. Januar, 10.00 Uhr 
Pfarrhaus Aegerten, evtl. Kirche
Vom Garten ins Haus:
Die Bärndütsch-Lesungen vom 
Sommer 2021 im Kirchgarten werden 
in gekürzter Form weitergeführt. 
Walter Glauser liest Geschichten in 
Mundart aus alter und neuer Zeit.

Corona: Es gelten die jeweils 
aktuellen Regeln von Bund und 
Kanton.  
Zertifikatspflicht!

Kontakt: 
Anna Lang, Sozialdiakonie 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch
Walter Glauser 
T. 032 331 33 57
glauser.port@bluewin.ch

Senioren

Bürglentreff

Kino­
nachmittag  
in Biel

«Mit ere Burefamilie z’Berg»

Lynx Vreni Müllener, Gstaad berichtet in Wort und Bild 
aus ihrem Leben als Bergbäuerin

Donnerstag, 20. Januar, 14.50 Uhr

Treffpunkt: Kino Rex 2,  
Unterer Quai 92, Biel

Laurent Geslin begleitet in  
seinem Dokumentarfilm «Lynx» 
eine Luchsfamilie aus dem Jura 
über mehrere Jahreszeiten hin-
weg. Gämsen, Falken, Füchse und 
Hermeline kreuzen das Leben der 
scheuen Raubkatzen, doch deren 
grösster Feind ist der Mensch. 
Der Film ist eine schöne Doku-
mentation über die Auswilderung 
von Luchsen im Jura. Atemberau-
bende Naturaufnahmen.

Bitte anmelden bis am 19. Januar bei: 
Anna Lang 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Donnerstag, 27. Januar, 14.00 Uhr

Kirchgemeindehaus, Brügg

Kontakt:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Mit offenen, wachen Sinnen nimmt 
die Referentin die Vielfalt in der 
Natur wahr, geniesst das Romanti-
sche des Küherlebens, trägt Unlieb-
sames mit und freut sich über Schö-
nes, das es in einem Alpsommer zu 
erleben gibt. Vreni Müllener be-
richtet über Fröhliches und Erns-
tes aus ihrer Familie. Der Vortrag 
ermöglicht einen Blick ins tägliche 
Leben, wie es sich so oder ähnlich 

auf unzähligen Schweizer Alpen 
abspielt. Dank den vielen kleinen 
und grossen Helfern bringen lus-
tige Episoden Abwechslung in den 
Rhythmus, der sich, von aussen ge-
sehen, täglich wiederholt, aber für 
die Küherleute immer wieder Über-
raschungen bereithält.

Voranzeigen

Dienstag, 22. Februar 
ab 15.30 Uhr 

Kirchgemeindehaus Brügg 
Probleme mit dem Handy/PC …? 
Cyberthé für alle die Tipps suchen 

Donnerstag, 10. März, 14.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Brügg
Fortsetzung von: Walter Däpp erzählt

Mittwoch, 30. März, nachmittags 
Führung durchs Papilliorama 

Montag, 2. Mai, 9.50 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Brügg 
Tulpenausstellung in Morges 
(Verschiebedatum Donnerstag, 
5. Mai)

Donnerstag, 19. Mai, 14.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Brügg
Finanzen im Alter 

Mittwoch, 1. Juni, nachmittags 

Büren an der Aare
7-Brunnen-Weg im Wald

Voranzeigen

Donnerstag, 24. Februar 
14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Brügg
Pfarrer Ueli von Känel zeigt Bilder  
zu Psalm 104:
«Lobpreis und Macht des Schöpfers»

Donnerstag, 24. März, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Brügg
Referent angefragt

Programm / Kontakt: 
Sozialdiakonie Anna Lang
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

� Foto: Rudolpho Duba / Pixelio Bergbäuerin Vreni Müllener� Foto: zVg

Männer-Seniorentreff

� Foto: zVg 


